Anl age 1
zur Begr tndung

Gemeinde Kirchdorf an der lller

Neuausweisung eines Baugebiets in Oberopfingen,
Teilflache Flurstiick 355

Artenschutzrechtliche Relevanzpriifung
Stand: 25.07.2019

{ NCcin f
g Unl.teMPﬁnyw
G Uny ,

?4‘1

/

/A

g

eimerti
x'\“_ a .'\_53

/

LARS consult Gesellschaft fiir Planung und Projektentwicklung mbH
BahnhofstraRe 20 + 87700 Memmingen
Tel. 08331/4904-0 « Fax 08331/4904-20

E-Mail: info@lars-consult.de - Web: www.lars-consult.de consult


Sekretariat
Schreibmaschine
Anlage 1
zur Begründung


GEGENSTAND

Neuausweisung eines Baugebiets in Oberopfingen, Teilflache Flurstiick 355
Artenschutzrechtliche Relevanzpriifung Stand: 25.07.2019

AUFTRAGGEBER

Gemeinde Kirchdorf an der lller
Tarhausstrale 11
88457 Kirchdorf an der lller

Telefon: 07354 9332-0
Telefax: 07354 9332-190

E-Mail: www.kirchdorf-iller.de
Web: info@kirchdorf-iller.de

Vertreten durch: Hr. Burgermeister Rainer Langenbacher

AUFTRAGNEHMER UND VERFASSER

LARS consult

Gesellschaft fiir Planung und Projektentwicklung mbH
Bahnhofstralle 20

87700 Memmingen

Telefon: 08331 4904-0

Telefax: 08331 4904-20

E-Mail: info@lars-consult.de L A R S

Web:  www.lars-consult.de ' consult
BEARBEITER

Michael Wanger - B.Eng. Umweltsicherung
Martin Kénigsdorfer - Dipl. Biologe

Memmingen, den 25.09.2019 M‘_ - C:)gngy
Michael Wanger
B.Eng. Umweltsicherung

www.lars-consult.de Seite 2 von 7



Neuausweisung eines Baugebiets in Oberopfingen, Teilflache Flurstiick 355

LARS

Artenschutzrechtliche Relevanzprifung Stand: 25.07.2019 consult
INHALTSVERZEICHNIS

1 Anlass und Aufgabenstellung 4
2 Methoden 4
3 Lage und Bestand 5
4 Artenschutzrechtliche Relevanzpriifung 7
5 Fazit 7
ABBILDUNGSVERZEICHNIS

Abbildung 1:  Betroffene Fettwiese mit verbliihtem Lowenzahn 5
Abbildung 2:  Luftbild mit rot eingezeichnetem vorlaufigem Geltungsbereich, unmafstablich 6
Abbildung 3:  Lage des Landschaftsschutzgebietes , lller-Rotta 6
www.lars-consult.de Seite 3von 7



Neuausweisung eines Baugebiets in Oberopfingen, Teilflache Flurstiick 355 L
Artenschutzrechtliche Relevanzpriifung Stand: 25.07.2019 consult
Anlass und Aufgabenstellung

1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Kirchdorf an der lller plant im Ortsteil Oberopfingen die Entwicklung eines neuen Bau-
gebiets auf einer Teilflache des Flurstiicks 355 (Gnkg. Oberopfingen) mit einer Flache von ca. 3,3 ha.
Zur friihzeitigen Bericksichtigung des Artenschutzes wurde LARS consult mit der Durchfiihrung einer
artenschutzrechtlichen Priifung beauftragt.

2 Methoden

Bei Vorhaben gelten grundsatzlich die Verbote des BNatSchG § 44 Absatz 1. Demnach ist es verbo-
ten:

1. wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu ver-
letzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu bescha-
digen oder zu zerstoren (Totungs- und Verletzungsverbot),

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europaischen Vogelarten wahrend
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich
zu stéren; eine erhebliche Storung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszu-
stand der lokalen Population einer Art verschlechtert (Stérungsverbot),

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestétten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten Arten
aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren (Schadigungsverbot).

Das im Rahmen der Bauleitplanung zu beriicksichtigende Artenspektrum wird dariiber hinaus im Ab-
satz 5 des BNatSchG § 44 geregelt. Demnach gelten alle europdischen Vogelarten, sowie alle Tiere
und Pflanzen des Anhangs |V der FFH-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG) als planungsrelevant.

Ziel der artenschutzrechtlichen Relevanzpriifung ist es, das Konfliktpotential eines Vorhabens mit
dem Artenschutz abzuschatzen und frithzeitig zu erkennen. Eine Relevanzpriifung hat im Gegensatz
zu faunistischen Kartierungen daher keinen speziellen Fokus auf den direkten Artnachweis, sondern
sie soll auf Grund der Einschdtzung von Lebensraumen und Habitatstrukturen eine Potenzialanalyse
des Projektgebietes ermoglichen.

Um einen Uberblick iiber wertgebende Arten im Gebiet zu bekommen, wurden die allgemein zugéng-
lichen Umweltdaten im online Kartendienst des LUBW abgefragt. AuBerdem erfolgte eine Abfrage
des Informationssystems ,Zielartenkonzept” des LUBW mit folgenden MaRgaben:

- Kreisauswahl: Biberach, Gemeindeauswahl: Kirchdorf an der lller
- Habitatauswahl: D2.2.2 Griinland frisch und nahrstoffreich

Eine Vor-Ort-Begehung erfolgte am 08.05.2019. Das Wetter war bewdlkt, bei leichtem Wind und ca.
12°C.
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3 Lage und Bestand

Das geplante Baugebiet liegt siidlich des Heimertinger Wegs in Oberopfingen, einem Ortsteil der Ge-
meinde Kirchdorf an der lller. Der geplante, vorlaufige Geltungsbereich befindet sich zwischen der
bestehenden Bebauung im Osten und dem bereits bestehenden Kreisverkehr im Westen und besitzt
eine GroRe von gut 3 ha.

Im Bestand wird das Griinland als mehrschiirige Fettwiese sehr intensiv genutzt. Dominierend sind
Futtergrdser wie das Deutsche Weidelgras (Lollium perenne) und der Wiesen-Fuchsschwanz (Alope-
curus pratensis). Ebenfalls stark vertreten ist der Gewéhnliche Lowenzahn (Taraxacum sect. Rude-
ralia) und vereinzelt Wiesen-Schaumkraut (Cardamine pratensis). Durch die haufige Mahd und die
starke Diingung ist die Wiese insgesamt sehr artenarm.

In den nérdlich angrenzenden Garten stehen vereinzelte Baume und Hecken. Ansonsten ist der Gel-
tungsbereich von landwirtschaftlichen Nutzflichen umgeben.

innerhalb der Flache gibt es keine Biotope. Der &stliche Teil des Geltungsbereichs befindet sich inner-
halb des Landschaftsschutzgebiets ,lller-Rottal” (Schutzgebiets-Nr. 4.26.007), besitzt jedoch natur-
schutzfachlich keinen besonderen Wert. Daher wird das Landschaftsschutzgebiet nicht durch eine
zukiinftige Bebauung beeintrachtigt.

Abbildung 1: Betroffene Fettwiese mit verbliihtem Léwenzahn - Blick vom Kreisverkehr nach Siidwesten
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Abbildung 3: Lage des Landschaftsschutzgebietes ,lller-Rottal” (griine Fitiche) in Bezug auf den Geltungsbereich
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4 Artenschutzrechtliche Relevanzpriifung
Vogel:

Im Zielartenkonzept fiir das Gebiet sind Wei3storch (Ciconia ciconia) und Rotmilan (Milvus milvus)
aufgefiihrt. Brutplatze kdnnen innerhalb der Flache sicher ausgeschlossen werden. Eine Nutzung der
Fldche zur Nahrungssuche ist vor allem kurz nach der Mahd denkbar. Allerdings sind im nahen Um-
feld genligend vergleichbare und hoherwertige Flachen als Ausweichhabitat vorhanden. Durch das
Baugebiet geht kein essenzielles Nahrungshabitat fiir eine geschiitzte Art verloren.

Auch Yorkommen weiterer Vogelarten kénnen ausgeschlossen werden, da keine Nistmoglichkeiten
fir Hohlen- und Freibriter vorhanden sind. Wiesenbriiter wie die Feldlerche (Alauda alauda) oder
der Kiebitz (Vanellus vanellus) briiten nicht in dicht wachsenden, mehrschiirigen Wiesen.

Flederméuse:

Auf der Flache gibt es keine geeigneten Quartierstrukturen fiir Fledermause und auch Leitstrukturen
fehlen vollstandig. Der bestehende Ortsrand und die umliegenden Garten werden vermutlich aktuell
von Siedlungsarten wie der Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) oder der Kleinen Bartfleder-
maus (Myotis mystacinus) genutzt. Durch eine zusatzliche Bebauung bleibt dies aber weiterhin mog-
lich. Eine Beeintrachtigung kann ausgeschlossen werden.

Einige Arten, beispielweise die Breitfliigelfledermaus, jagen auch regelmaRig tiber Griinland. Wie
auch bei den Vdgeln ist aber nicht davon auszugehen, dass es sich bei der betreffenden Flache um
ein essenzielles Nahrungshabitat handelt, da geniigend Ausweichflachen im Umfeld vorhanden sind.

Sonstige Arten:

Reptilien kdnnen aufgrund fehlender Strukturviefalt (Versteckmdéglichkeiten, Rohbodenbereiche) si-
cher ausgeschlossen werden. Ebenso kammen in intensiven Fetiwiesen keine heimischen Amphibien
vor. Da keine Gewdsser vorhanden sind, fehlen auch Fische und Weichtiere innerhalb des Gebiets.
Die planungsrelevanten Insektenarten des Offenlands (z.B. Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling
(Phengaris nausithous}) sind auf eine extensive Nutzung oder zumindest auf spezielle Wirtspflanzen
(z.B. Grofler Wiesenknopf) angewiesen, die im Geltungsbereich nicht vorkommen. Diese Arten kén-
nen daher ausgeschlossen werden.

Die planungsrelevanten Pflanzenarten kommen haufig nur an wenigen Fundpunkten vor und sind auf
spezielle Standortbedingungen angewiesen. Keine der Arten wachst in gediingten Fettwiesen.

5 Fazit

Aufgrund der intensiven Nutzung und der Strukturarmut ist der Bereich nicht als Lebensraum fiir eu-
roparechtlich geschiitzte Arten geeignet. Durch die geplante Bebauung sind keine erheblichen Beein-
trachtigungen saP-relevanter oder naturschutzfachlich wertgebender Arten zu erwarten.
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